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Expertenrat fur Klimafragen:
Emissionsdaten 2020 nur eine Momentaufnahme

Der erste Bericht des Expertenrats fur Klimafragen bewertet die Vorjahresschatzung des
Umweltbundesamts zum Treibhausgas-Ausstold und macht Vorschlage zum kinftigen Prozess.

Berlin, 15.04.2021 - Der Expertenrat fUr Klimafragen hat heute seinen ersten Bericht vorgelegt und
an Bundesumweltministerin Svenja Schulze Ubergeben. In dem gemal? § 12 Bundes-
Klimaschutzgesetz erstellten Bericht pruft und bewertet er die am 15. Marz vom Umweltbundesamt
nach sieben Sektoren gegliederte Vorjahresschatzung der deutschen Treibhausgasemissionen.
Damit bringt sich das im September 2020 von der Bundesregierung berufene unabhangige Gremium
erstmalig in den Mechanismus ein, der das Erreichen der nationalen Klimaschutzziele sicherstellen
soll.

Prufung der Emissionsdaten

Kernstlick des 140 Seiten starken Berichts ist die Prifung der komplexen Methodik der
Vorjahresschatzung. Der Expertenrat hat die Zahlen stichprobenartig nachvollzogen und findet
keinen Anhaltspunkt dafur, dass die Behorde bei ihren Punktwertschatzungen zu anderen
Ergebnissen hdtte kommen mussen. Die berichteten Emissionswerte lagen fur alle im Bundes-
Klimaschutzgesetz genannten Sektoren mit Ausnahme des Gebdudesektors unterhalb der
jahresscharf im Gesetz vorgegebenen Zielwerte. Der frihe Zeitpunkt der Berichterstattung bedingt
allerdings, dass einige Datenquellen fur eine moglichst genaue Ermittlung der Emissionswerte der
Sektoren noch nicht vollstandig oder nur als Schatzung vorliegen.

Einordnung der Ergebnisse

Mit Blick auf die Sondereffekte des Jahres 2020, die vor allem von den MalBnahmen zur Einddmmung
der Covid-19-Pandemie gepragt waren, ordnet der Expertenrat die Emissionsdaten in den einzelnen
Sektoren in einer breiteren Analyse ein. Als Basis daftr dient eine Trendfortschreibung der
historischen Emissionsdaten fur das Jahr 2020. Der Befund lautet: Der Verkehrssektor hatte seine im
Bundes-Klimaschutzgesetz vorgegebene maximale Emissionsmenge Uberschritten. Alle anderen
Sektoren hatten ihr jeweiliges Ziel eingehalten, auch der Gebdudesektor. Die umfassende Analyse
nimmt auch Bezug auf den kurzlich vom Europaischen Rat gefassten Beschluss, dass die
Treibhausgasemissionen EU-weit im Jahr 2030 statt um 40 um 55 Prozent niedriger liegen sollen als
1990, und diskutiert die moglichen Folgen fur die nationalen Sektorziele in Deutschland.
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JAngesichts des dynamischen Umfelds erscheint es als verfehlt, Uber Erfolg oder Misserfolg des
Klimaschutzes in einem bestimmten Sektor allein auf Basis einer einzigen Zahl zu urteilen”, erldutert
Hans-Martin Henning, der Vorsitzende des Expertenrats. ,Zudem ist die Momentaufnahme unscharf.
Die von uns analysierten Datenunsicherheiten und spateren Korrekturbedarfe liegen bei einigen
Sektoren in der Grolie der gesetzlich geforderten jahrlichen Minderung, teilweise sogar dartber.”

Weiterentwicklung des Gesetzes

Vor dem Hintergrund der ersten Pruferfahrung kommt der Expertenrat zu dem Schluss, dass es fur
den kinftigen Prozess noch Verbesserungspotenzial gibt. So lasse sich durch eine zusatzliche
Datenerhebung und eine Erweiterung der Methoden die Genauigkeit der Vorjahresschatzung
erhéhen. Uberdies regt das Gremium an, zur Weiterentwicklung der Wirkungsweise des Bundes-
Klimaschutzgesetzes einen zusatzlichen Prifmechanismus zu etablieren. ,Nach bestimmten, noch zu
definierenden Kriterien kbnnte es angezeigt sein, dass fur einen Sektor ungeachtet der formalen
Zielerreichung dennoch ein Sofortprogramm vorgelegt werden sollte”, erklart Brigitte Knopf, die
stellvertretende Vorsitzende des Expertenrats. ,Bei der entsprechenden Bewertung wdre auch bei
Unterschreitung der maximal zuldssigen Emissionsmenge zu prifen, ob dafur strukturelle Grinde
oder vor allem Sondereffekte fur die Zielerreichung maligeblich waren. Auch bereits eingeleitete
klimapolitische MalRnahmen waren mit zu berucksichtigen.”

Der Bericht ist hier abrufbar: https://expertenrat-klima.de/publikationen/

Der Expertenrat fur Klimafragen (ERK) ist ein unabhangiges Gremium von funf sachverstandigen
Personen verschiedener Disziplinen. Er wurde im September 2020 berufen und ist beauftragt durch
§ 11 und & 12 Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG). Das Gremium besteht aus den funf Mitgliedern Prof.
Dr. Hans-Martin Henning (Vorsitzender), Dr. Brigitte Knopf (stellvertretende Vorsitzende), Prof. Dr. Marc
Oliver Bettzlge, Prof. Dr. Thomas Heimer und Dr. Barbara Schlomann. Neben anderen gesetzlichen
Aufgaben pruft der Expertenrat fur Klimafragen gemald § 12 Abs. 1 KSG die Emissionsdaten des
Umweltbundesamts und legt der Bundesregierung und dem Deutschen Bundestag innerhalb von
einem Monat eine Bewertung der verdffentlichten Daten vor.

Auf https://expertenrat-klima.de finden Sie weitere Informationen Uber den Expertenrat fur
Klimafragen und seine Publikationen. Folgen Sie uns auf Twitter: @ERK Klima

Pressekontakt (kommissarisch):

Ulrich von Lampe

Leiter Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCQC)
Telefon: +49 (0) 30 338 5537 201

Mobil: +49 (0) 171 1964 449

Email: lampe@mcc-berlin.net



https://expertenrat-klima.de/publikationen/
https://expertenrat-klima.de/
https://twitter.com/ERK_Klima
mailto:lampe@mcc-berlin.net

	Pressemitteilung
	Expertenrat für Klimafragen:  Emissionsdaten 2020 nur eine Momentaufnahme

